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Mitglieder/Beobachter
1156 Wir trauern
1156 Baden-Württemberg
1167 Bayern
1174 Berlin
1175 Brandenburg
1177 Bremen
1177 Hamburg
1178 Hessen
1179 Mecklenburg-Vorpommern
1181 Niedersachsen
1184 Nordrhein-Westfalen
1184 Nordrhein
1186 Westfalen-Lippe
1187 Rheinland-Pfalz
1187 Saarland
1188 Sachsen
1193 Sachsen-Anhalt
1196 Schleswig-Holstein
1197 Thüringen
1201 Hochschulen

Rubriken
1090 Akut
1103 BTK aktuell
1104 ATF-Kalender 2008
1108 Qualitätssicherung (GVP)
1110 BSE, Vetidata
1110 BTK-Pressemeldungen
1111 FVE-Newsletter
1112 BFB
1112 BTK-Korrespondenz
1114 Leserbriefe
1115 Semestertreffen
1116 Internationale Kontakte
1116 Amtliches, Personalien
1116 Redaktions-/Anzeigenschluss
1117 Aus der Rechtsprechung
1118 Terminecke
1126 Kurse, Tagungen, Kongresse
1148 Subakut
1201 Buchbesprechungen
1202 Industrie und Wirtschaft

Seite 1100 Studium
Vorlesungen sind ohne Zweifel sinnvoll – ermöglichen 
sie doch den persönlichen Kontakt und direkten Aus-
tausch. Theoretisch! Praktisch lassen die an unseren 
Bildungsstätten üblichen überfüllten Hörsäle Zweifel 
an der Effi zienz der Wissensvermittlung auf diesem 
Wege entstehen. Prof. Dr. Wolfgang Klee, Klinik für Wie-
derkäuer der Tierärztlichen Fakultät der LMU-München, 
fordert ein Umdenken in Bezug auf die Gestaltung der 
klinischen Ausbildung in der Tiermedizin.

Seite 1094 AM-Sicherheit
Nachdem im DTBl. 7/2007 eine allgemeine Über-
sicht zum Gesamtvorkommen der UAW-Meldungen in 
2005/2006 erschienen ist, analysieren Dr. Annette 
Wilke und Dr. Cornelia Ibrahim vom Bundesamt für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) 
nun spezifi sche Probleme der Arzneimittelanwen-
dung bei Hunden und Katzen und geben Hinweise 
für die Praxis.
Neuerdings können Tierärztinnen und Tierärzte 
unerwünschte Arzneimittelwirkungen auch direkt 
online melden und damit zur Verbesserung der Arz-
neimittelsicherheit beitragen (s. S. 1097).

Seite 1091 Ausbildungspakt
Rund 150 zusätzliche Ausbildungsplätze sind der 
angestrebte  Beitrag des tierärztlichen Berufsstan-
des zum Ausbildungspakt. Die Ausbildungsförderung 
Jugendlicher ist ein gesellschaftliches Anliegen und 
darüber hinaus für die Zukunft der tierärztlichen 
Praxis und Qualitätssicherung von großem Inter-
esse. Tierärztinnen und Tierärzte werden gebeten, 
im Zweifelsfall zugunsten eines zusätzlichen Ausbil-
dungsplatzes in ihrer Praxis zu entscheiden. 

Seite 1104 ATF
Bislang gibt es bundesweit nur wenige Tierärzte, die 
sich ausreichend auf die Behandlung von Zierfi schen 
spezialisiert haben – der „Markt“ wird gegenwärtig 
fast ausschließlich von Laienbehandlern abgedeckt. 
Die BTK, bzw. ihre Akademie für tierärztliche Fort-
bildung, will dies ändern und entsprechende Fort-
bildungen anbieten und bittet Interessierte, sich 
zu melden. Lesen Sie außerdem in diesem Heft: 
Hinweise zur Anerkennung der ATF-Stunden, An-
meldebedingungen für ATF-Kurse und Meldeaufruf 
für den 35. ATF-Kalender.
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Leitlinie zur Verhinderung der 

Erregerübertragung durch Blut 

saugende Vektoren bei Hunden


